Juſerate 
werben angenommen 
n Boten bei der Erpehifien 
ber Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 


Die „Yofener Zeitung“ erſchein 


t wochenta 


er 18 c drei Mal, 
anden auf die Sonn: und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei 2 
viertel- 
4,50 M. für die Stadt Po 45 M. für 
— Pe Ve 


-und Feittagen ein Mal. Das Abonnement beträgt 
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gam Peutſchland. Beſtellungen nehmen 
der Zeitung ſowie alle Voſtäntter des deutſchen Reiches an. 


Amtliches. 


Berlin, 16. April. Landgerichtsrath Graf v. Leublfing in 
Straßburg iſt zum Erſten Staatsanwalt, Amtsrichter Faber in 
Benfeld zum Staatsanwalt in der Verwaltung von Elſaß⸗Lothrin⸗ 

en, Staatsanwalt Gombart in Straßburg unter Verleihung des 

harakters als Landgerichtsrath zum Richter bei dem Landgericht 
in Straßburg, Amtsrichter Dr. Krüger zu Dammerkirch zum Richter 
bei dem Landgericht in Saargemünd und Gerichts⸗Aſſeſſor von 
Mengershauſen zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Benfeld 
ernannt. Kreis⸗Thierarzt Baranski in Wollſtein iſt unter 
Entbindung von ſeinem gegenwärtigen Amte in die Kreis⸗Thier⸗ 
arztſtelle des Kreiſes Ohlau mit dem Amtsſitz Oblau verſetzt. 
ä———V—U— “öů—P ͤũ—————— ́ — — — — ne 


Deutſchlaud. 

— Berlin, 16. April. Ahlwardt „kneift.“ Der 
von den Sozialdemokraten formulirte Antrag genügt ihm nicht, 
und ſo wird die Einbringung des Antrages, die Vorlegung 
der Aktenſtücke und eine neue Abrechnung mit dem Unglücksmann 
voraus ſichtlich ganz unterbleiben. Es iſt klar, daß die 
Ahlwardtſchen Akten politiſch werthloſes Zeug ſind, und daß 
fte namentlich das nicht beweiſen, was Ahlwardt in feinem 
Unverſtande, in feiner abſoluten Unfähigkeit, die Dinge aus: 
einanderzuhalten, aus ihnen herausgeleſen haben will. Hübſch 
iſt es, wie ſogar ſchon die „Staatsb.⸗Ztg.“ den Ahlwardt von 
ihren Rockſchößen ablöſt. Zu einem Verſammlungsbericht 
fügt ſie hinzu, als Entgegnung an einen der Redner, daß 
fie, die „Staatsb. Ztg.“, weder für noch gegen Ahlwardt 

artei ergriffen habe. Solche Frechheiten kann ſich nur ein 

chmutzblatt dieſer Sorte erlauben. Aber wie muß der 
Kredit Ahlwardts geſunken ſein, wenn die „Staatsb.⸗Ztg.“ 
das ſchreiben kann! Das edle Blatt würde ihn doch wohl 
früher fallen gelaſſen haben, wenn nicht die Beſorgniß be⸗ 
ſtanden hätte, daß Ahlwardt ein Konkurrenzunternehmen 
inſzeniren könnte. Heute, wo Ahlwacdts Zugkraft vorbei iſt, 
brauchen auch ſeine „Anhänger“ nicht mehr viel Federleſens 
mit ihm zu machen. — — Der Abg. Pickenbach ſoll 
wegen einer Schuld den Offenbarungseid leiſten und weigert 
ſich deſſen unter Berufung auf ſeine Immunität als Abge⸗ 
ordneter. Die deshalb von dem Rechtsanwalte des Gläubigers 
nachgeſuchte Erlaubniß des Reichstags zur Verhaftung be⸗ 
antragt die Geſchäftsordnungs kommiſſion abzulehnen — wie 
ein parlamentariſcher Berichterſtatter angiebt, weil zivilrechtliche 
Verhältniſſe eines Abgeordneten den Reichstag nichts an⸗ 
gingen. Dieſes Argument ſcheint uns vielmehr zu der gerade 
entgegengeſetzten Folgerung zu führen. Wenn zivilrechtliche 
Verhältniſſe des Abgeordneten den Reichstag nichts angehen, 
ſo hat er den Abgeordneten den Folgen der zivilrechtlichen 
Verhältniſſe, in die er gerathen ift, zu überlaſſen. Andererſeits 
beraubt die Haft natürlich auch als Schuldhaft die Wähler 
ihrer parlamentariſchen Vertretung. Der Fall iſt ſo ausnahms⸗ 
weiſe, daß ſich kaum eine ernſte Erörterung im Parlament 
daran anknüpfen wird. 

— Die Unterhandlungen zwiſchen den Miniſterlen zu dem 
Zwecke, das ziemlich umfangreiche Bauweſen des Kultus⸗ 
miniſteriums ſelbſtändig zu machen und von der Ober⸗ 
auſſicht des Arbeitsminiſterlums zu befreien, ſoll dem Ende nahe 
ſein. Die volle Loslöſung des Bauweſens des Kultusminiſterlums 
Art gutbeiteminifterium 125 nicht erfolgen, vielmehr letzterem eine 
ſich iner uchtung verbleiben, ſonſt aber wird das Kultusbauweſen 

€ 1 viel freieren Bewegung erfreuen als vorher. 

1 4 u 14 Das bier erſcheinende Bismarckblatt, die We ſt⸗ 
C 
Der „Köln. Volks Zig.“ zufolge bat die Regierung dem Orden 


8:81 
der Weißen Väter d a 
loffung in Preußen a Erlaubniß zur Nieder 


Erlangen, 15. April. Dem „Berl. T.“ wird von hier ge⸗ 
meldet: Eine Verſammlung des biefigen bat. 
a Vereins lehnte den von einem bochkonſervativen 

gitator beantragten Beitritt zu dem Bund der Landwirthe ab. 


Militäriſches. 


Berlin, 15. April. Das „Armee ⸗Verordnungs⸗ Blatt“ ver⸗ 
öffentlicht folgende kaiſerliche Kabinetsordres, betreffend den Ent⸗ 
wurf eines Ererelr⸗ Reglements für die Kavallerie 
und eine neue Probe für die Litewka: 

Ich laſſe dem Kriegs ⸗Miniſterlum den Mir vorgelegten Ent⸗ 
wurf des Exercir⸗ Reglements für die Kavallerie mit der Be⸗ 
ſtimmung wieder zugeben, daß die darin gegebenen Feſtſetzungen 
bis auf weiteres allein maßgebend find. Ueber die mit dem Ent⸗ 
wurf gemachten Erfahrungen ſehe Ich bezüglichen Berichten bis 
zum 1. Januar 1895 entgegen. Das Kriegs⸗Miniſterium hat hier⸗ 
nach das weitere zu veranlaſſen. Berlin, den 6. April 1893. 
Wilhelm. An das Kriegs⸗Miniſterium. 1 

Ich genebmige, daß bei Neubeſchaffungen für die Linten⸗ und 
Landwehr⸗Inſanterie die beifolgende Probe der Litewka eingeführt 
wird, ſowie daß für die Abzeichen der Chargen und Spielleute an 
derſelben fortan die gleichfalls beifolgenden Proben maßgebend ſein 
ſollen. Das Kriegs Miniftertum bat hiernach das weitere 5 ver⸗ 
anlaſſen. Berlin, den 6. April 1893. Wilhelm. An das Kriegs⸗ 
Miniſterium. 

Berlin, 15. April. Auf kaiſerlichen Befehl hat der Kriegs⸗ 
Miniſter folgende Truppenverlegungen angeordnet: Es 


n 


Wend ⸗ Ausgabe. 


Jahrgang. 
Montag, 17. April. 


werden verlegt: 1) am 1. April d. J.: die I. Abtheilung 1. Pom⸗ 
merſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 2 von Gollnow nach 
Stettin; 2) gelegentlich der diesjährigen Herbſtparade des Garde⸗ 
Korps: das 4. Garde⸗Regiment z. F. von Spandau nach Berlin: 
9 zum 1. Oktober d. J.: das Königin Auguſta⸗Garde⸗Grenadier⸗ 

egiment Nr. 4 von Koblenz nach Spandau, das II. Bataillon 
1. Hanſeatiſchen Infantexie⸗Regiments Nr. 75 von Harburg nach 
Bremen, das Schleswig⸗Holſteinſche Plonier⸗Bataillon Nr. 9 von 
Rendsburg nach Harburg. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Berlin, 16. April. Der Poſamentier Burow war im 
vorigen Jahre wegen einer Uebertretung zu zehn Mark 
Geldſtrafe verurtheilt worden und ſandte den Betrag durch 
Poſtanweiſung an die Gerichtskaſſe ein, wobei er auf dem Ab⸗ 
ſchnitte folgende Bemerkung machte: „Ich bitte um Quittung, denn 
einer Behörde, die unter ihren Beamten Spitzbuben hat, kann i 
nicht glauben.“ Im heutigen Termine entſchuldigte der Ange⸗ 
klagte ſich mit Gerelztheit. Der Staatsanwalt beantragte eine 
Geldſtrafe von 300 M., der Gerichtshof bielt die Beleidigung aber 
für eine ſo ſchwere und wohlüberlegte, daß er auf eine Gefäng⸗ 
nißſtrafe von drei Monaten erkannte. j 

*Der bekannte Chemiker Dr. Hand Brackebuſch bat 
gelegentlich eines Termins mit dem Vorſitzenden, dem Land⸗ 
gerichts⸗Direktor Zimmermann, einen Streit gehabt, der zunächſt 
zu einer Zivilklage wegen Beleidigung, dann aber noch zu einem 
Strafverfahren führte, welches gegen Dr. Brackebuſch anhängig 
gemacht worden iſt. Landgerichts ⸗ Direktor Zimmermann erhielt 
bald nach dem im Gerichtsſaale 5 Streit einen Brief 
beleidigenden Inhalts ohne Unterſchrift. Dr. Brackebuſch wird der 
Verfaſſerſchaft dieſes Schriftſtückes beſchuldigt. Heute ſollte die 
Sache vor der zweiten Strafkammer des Landgerichts I verhandelt 
werden, der Angeklagte war aber nicht erſchienen, ſondern hatte 
ous N in letzter Stunde ein Telegramm geſchickt. Der 
Gerichtshof hielt die Entſchuldigung um fo weniger für ſtichhaltig, 
da bereits ein früherer Termin wegen Ausbleibens des Ange⸗ 
llagten hatte vertagt werden müſſen, es wurde deshalb beſchloſſen, 
ihn verhaften zu laſſen. 


Vermiſchtes. 
+ Aus der Reichshauptſtadt, 15. April. Profeſſor 
Virchow nahm heute als Rektox der Univerſität die erſten Im⸗ 
matritulationen fürs en. dor en vor und richtete dabei an 


die jungen Kommilitonen, bevor er ſie durch Handſchlag verpflich⸗ 
tete, eine kurze Anſprache. Der Rektör verwies auf die den Siu⸗ 
denten gusgehändigten Vorſchriften, aus denen hervorgehe, welche 
Rechte ſie haben und welche Pflichten ſie übernehmen, dann fügte 
er hinzu: „Sie haben ſich mit dem Gedanken vertraut zu machen, 
daß ein Studioſus ein Menſch wie Andere tft, der ſich nur in einer 
ganz beſonderen Lage befindet, auf Grund deren er gewiſſer Vor⸗ 
züge theilhaftig wird und hier und dort mehr Berückſichtigung findet 
als Andere. Dieſe Vorzüge ſind naturlich abhängig von dem Maß 
von Anſtrengungen, welche Sie aufwenden werden. Die jungen 
Studenten kommen ja mit den ſchönſten Erwartungen von der gol⸗ 
denen Freiheit, aber ſie werden ſich doch immer daran erinnern 
müſſen, daß Semeſter auf Semeſter folgt und die Früchte des einen 
in dem anderen wieder aufgenommen und verarbeitet werden. Das 
Ganze iſt eine organiſche Reihe fortſchreitender Kenntniſſe und Er⸗ 
fahrungen, ſo daß die Lücken von früheren Semeſtern 
ſich meiſt empfindlich geltend machen. Genießen Sie alſo Ihr 
freies Leben, ſo gut es geht, aber denken Sie daran, daß Sie zu⸗ 
glei an Ihrer eigenen Entwickelung zu arbeiten haben, um für 

ie Zwecke der Menſchheit und des Vaterlandes 
ſich e 

Bei der Trauerfeier für Karl Werder ſiel das 
nahezu vollſtändige Fernbleiben der Studentenſchaft peinlich 
auf. Von allen Korporationen hatte nur die Freie Wiſſenſchaftliche 
Vereinigung eine Deputation in vollem Wichs entſandt und der 

„rektor Geh. Rath Förſter nahm daber N in der 

rche den drei Studirenden perſönlich zu danken, da ſie wenigſtens 
durch ihr Erſcheinen die akademiſche Ebre gerettet hätten. Mit 
Wärme erzählte er dann von den Eindrücken, die er ſelbſt in den 
Vorleſungen Werders gewonnen habe. Neben Förſter ſaß der be⸗ 
rühmte Altmeiſter des Strafrechts Berner, der noch Ende der 
dreißiger Jahre philoſophiſche Kollegien, insbeſondere Logik, als 
junger Student bei Karl Werder gehört hat. 

Das Vorermittelungsverfahren in Sachen 
des Raubmordverſuches auf den Al 
Perſchel in Spandau iſt abgeſchſoſſen. Vormittag wurde 
der Thäter, Arbeiter Wolſchke, dem Moabiter Unter⸗ 
ſuchungsgefängniß überführt. 


Lokales. 


oſen, 17. April. 

p. Schadenfener. In der vergangenen Nacht bemerkte der 
Nachtwächter auf dem Hofe des Grundſtücks Alter Markt 46/47 
verdächtigen Rauch aufſteigen. Nachdem die Einwohner von ihm 
geweckt waren, zeigte es ſich, daß der große Müllkaſten in Brand 

erathen war. Mit einigen Eimern Waſſer gelang es jedoch den⸗ 
fa zu löſchen. Ueber die Urſache konnte bisher nichts ermittelt 
werden. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am Sonn⸗ 
abend neun Bettler, eine Dirne, ein Arbeiter wegen Zechprellerei 
und Diebſtahls einer ſilbernen Uhr und zwei Arbeiter, die ſich auf 
der Walliſchei prügelten ferner am Sonntag ein Bettler, ein 
Mann und eine Frau, die ſich auf dem Kreuzlirchhof eingeſchlichen 
hatten, ein Tapezſerer wegen groben Unfugs auf der Ziegenſtra ze, 
ein Malerlehrling, der einem Kutſcher auf der Großen Gerbe ſtruße 
aus einem verſchloſſenen Korb 19 Mark entwendet hatte, zwei Ar⸗ 
beiter, die ſich auf dem Alten Markt prügelten und ein Kutſcher, 
welcher bei einer Schlägerei in der Feſtungsſtraße in Jerſitz meh⸗ 
reren Arbeitern Kopfwunden beigebracht hatte. — Konfiszirt 


eilun 


Jeilung 
u . Säle, Hoflieferant, 0 en ) 

.@erber- u. Breiteitr.= Ede, 

Kr Arckifd, in Firma 
J. Jeunanz, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 
. Sehen Hundertſter Bol 
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Inſerate 
werden len des Fes 
in den Städten der Proving 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen-Expeditionen 
Haaſc allein K Pogſer A 
6. E. Daube & C., Invalide 
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Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


F. Klugkill 
in 


oſe u. 
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A: die ſechsgeſpaltene 8 ober beten Naum 

im WMorgenausgabe 20 Pf., auf ber letzten Seite 
80 Pf., in ber r 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höder, werden in der Expedition für bie 
Mittagausgabe bis 8 r Vormittags, für bie 
iäoraenausanbe his 5 Uhr Hadımı, angenommen 
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wurde bei einem Arche: in Wilda ein trichinöſes Schwein. — 
Nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe mußte eine Frau ge⸗ 
affe werden, die krank und hilflos auf dem Grünen Platz lag. — 
Eine längere Verkehrsſtörung entſtand in der Ritterthor⸗ 
Paſſage, da dort an einem mit Eiſen beladenen Wagen die 
brach und in Folge deſſen das Elfen umgeladen werden mußte. — 
Gefunden find im Geſchäſtszimmer des 6. Poltzetreviers ein 
Beutelportemonnate mit Geld, auf dem Zentralbahnhof ein Spar⸗ 
kaſſenbuch auf den Namen Gryglewicz, Lehrer in Koſten, lautend, 
auf der Poſt drei Schirme, darunter ein ſchwarzſeidener Damen⸗ 
ſchirm, welche an den Schaltern ſtehen geblieben waren, auf der 
Walliſchei ein Sack mit Kleie, auf dem Wilhelmsplatz ein Armband, 
im Glacis vor dem Königsthor eine blaue Schutzbrille und auf dem 
111885 am der Warthe nach der Grabenpforte ein Leinwandkragen 
mit Spitzen. 

p. Aus Jerſitz. Unſer Nachtwachtweſen wird endlich einer 
gründlichen Reform unterzogen, nachdem ſich bei den allnächtlichen 


ch Einbrüchen der letzten Zeit die gänzliche Unzulänglichkeit deſſelben 


herausgeſtellt hat. Für den ausgedehnten Ort mit ſeinen 12 000 
Einwohnern waren nämlich bisher nur 6 Nachtwächter angeſtellt, 
die natürlich nicht im Entfernteſten ausreichten. Seit vorgeſtern 
iſt nun wenigſtens ein weiterer Wächter eingeſtellt worden. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 15. April wurden gemeldet: 
Aufgebote. 
Arbeiter Johann Gottlieb Heyder mit Marianna Waleficiaf. 
Schneidergeſelle Auguſt Belau mit Auguſte Kalder. 

Eheſchließungen. 

Arbeiter Kaſtmir Szezesny mit Marianna Konieczna. Arbeiter 
Anton Kazmierczak mit Hedwig Tomaſzewska. Fleiſchermeiſter 
Max Bernhardini mit Anna Cohym Schuhmachergeſelle Eduord 
Florkowski mit Anna Czarnecka. Malergehllfe Joſef Urbanski 
mit Pelagia Jankowska. Bureaugehilfe Karl Gerlych mit Anna 


Zaleiska. 
Geburten. 
Ein Sohn: e EUR Söhehär Auguſt! Kichel. 
Königl. Gymnaſial⸗Oberlehrer Wilhelm Könnemann. Arbeiter 


Thomas Beiga. Bauunternehmer Thomas Mendelski. 
Eine Tochter: Schuhmacher Joſef Gajowiecki. Kaufmann 
Chriſtian Schäfer. 
Sterbefälle. 


Ehefrau Joſefa Schmalſtich 39 Jahr. i 


Angekommene Fremde. 


i Poſen, 17 April 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Cords 
u. Beyersdorff a. Hamburg, Weckert, Metzenberg, Aſchner u. Gold⸗ 
ſchmidt a. Breslau, Reinberg a. Chemnitz, Marx a. Mannheim, 

ohenſtein u. Cohn a. Stettin, Rubelſus a. Frankfurt a. Q, 

tobwaſſer, Pinner, Rittler, Zacharias, Memelsdorff u Malacho⸗ 
wski a. Berlin, Müller a. Plauen, Enderlein a. Gößnitz t. S., 
Vaerſt a. Schweſte i. Weſtf., Lippe a. Coesfeld, Willamſon aus 
London, Danziger a. Elberfeld, Schleſinger a. Oppeln, Arzt Dr. 

irſchfeld a. Berlin, Rittergutsbeſitzer Frau Kaiſer mit Tochter a. 

udom, Ober⸗Steuer⸗Kontrolleur Coordeamoff a. Paprotz, Reg⸗ 
Baumeiſter Meinecke g. Breslau. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski), Die Rittergutsbeſ. Graf 
Czarneckt a. Raſzewy, Graf Potockt a. Bendlewo, Graf Kreskt a. 
Maskawice, Adminiſtrator v. Jackowski a. Wargowo Zuckerfabrik⸗ 
Direktor Smorawski a. Rieſenburg, Fab rikbeſißer Spalchiny aus 
Berlin, Propſt Labedzki a. Tulce, die Kaufleute Bartſch a. Stein⸗ 
bach, Levy a. Berlin u. Jozewicz a. Inowrazlaw, Verſ.⸗Inſpektor 
Heikerodt a. Magdeburg. | 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Major Becker aus 
Poſen, die Rittergutsbeſitzer v. Hennig a. Dembowa lonka, von 
go a. Mierzwin b. Güldenhof, Weber u. Frau a. Parchwitz, 

achsmann a. Nledzwiady, Lieut. v. Malachowski a. Berlin Lande 
wirth Jacobi a. Trzeionka, Banquler Levy mit Frau u. Arzt Dr. 
Levy a. Berlin, Fabrikbeſitzer Katzenellenbogen a Krotoſchin, 
dan Oppenheimer a. Mannheim, Ober⸗Konſiſtorialrath Meyer⸗ 
off a. Berlin Ehrmann mit wo Bry, Bernhard, Sternberg, 
8 Ehrmann, Ah, Goldſchmidt, Leipziger mit Frau. Malachowskt, 

Levy, E. ee Lepy, J. Levy, Bennas Levy, Fräulein 
Levy a. Berlin, Michaelis mit Frau, Dienftfertig, Goldſtein, Stern 
mit Frau, Malachowski, Cotta a Breslau, Neuburger a. Erfurt. 
Reg.⸗Aſſeſſor v. Maſſow a. Frankfurt a. O. hr 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Brandt 
u. gen Wechſelmann, Wertheim u. Frau, Mosklewicz u. Frau 
a. Breslau, Baruch a, Berlin, Führer aus Zeit in Schweiz, 
Kujawska a. Poſen, Gutsdirektor Blümel a. Breslau. 

Georg Müllers Hotel. Altes Deutsches Hau» (Ratt u. Walther.) 
Die Kaufleute Jacubowski a. Frankfurt a. O., Dietze a. Neuſtädtel, 
Blancke a. Plottwitz, Neufeld u. Gebr. Hoffmann a. Breslau, Pauſe 
a. Görbersdorf, Wledehöft a. Wongrowitz, Thöring a. Dresden, 
v. d. Zaal a. Harlem, Fähnrich v Blankenſee a. Bromberg, Lehrer 
Beyer a. Llegnitz, Kgl. Forſtaufſeher Werner mit Frau a. Heiners⸗ 
brück u. Ingenieur Rechenberger a. Breslau. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Hoffmann, Tuch 
u. Blumenfeld a. Berlin, Scharlau a. Magdeburg, Tetzlaff aus 
Stettin, Seckel a. Pirmanſens, Schmider a. Gn a. O., Vauſch 
a. Königsberg 1. Pr., Schmidt a. Leipzig, Cohn a. Exin, Friede⸗ 
betger, ee . Fe r Student v. Zökowskt a. 

reslau, Ge ekretär Ninke a. 
Bi 90 Graetz's Hotel „Deutsches . | 1 400. 2 a Hotel. 
el a. „ 
Müblenbeſizer Ernſt un 


— u, Hothorn a. Chemnitz, Zimmermann o. Breslau, Landeck 


Wongrowitz, Landwirth Lanke a. Trzekonka, Rittergutsbeſitzer 
Maßzborff u. Frau a. Wrotkow b. Koſchmin, Ingenleur Staas werd: 
ug eur e a 1 5 entier Schilal a. Poſen. 


er's Hotel zum Engl. H Die Kaufleute Abraham a. 
Breslau, Aronſohn a. Berlin, Abrabam a. Dresden, Boas aus 
Wreſchen, Wackſtock a. Slupce, Okoczinski a. Orzeskow. Frau Zadek 
d. Zerkow Wittkowskt u. Frau a. Thorn, Abraham a Übers: 
walde u. Lewin a. Rogowo, Kantor Hohenſtein a. Dresden. 


Vom Rochenmazkt. 
Boien, 17. April. 


Bernhardinerplatz. Zufuhr . Der Zentner 
Bogen 6,25—6,30 M., Weizen 7,50 M., Gerſte 6,25—6,50 ., 
Ben 720 ., wıbien 6,75—7,0) M., Gemenge 6,50 6,70 M., 

5 1 1214,50 M., blaue Lupine 4.50—5 „ gelbe Lupine 

M. Das Sec Stroh (12 Str. - 25,50 1 Bund 
— 5 5 50 Pf., 1 Str. Heu 3— 3,50 M., 1 Band 58 Pf. — 
Alter Markt. Der Bir Kartoffeln 1,75—1,90 M., der Btr. 
Wrucken 1,30—1,40 M. 1 Paar Hühner 3—3,75 M., 3 1 —— 7 
7758,50 M., 1 Paar junge Tauben 657585 Pf. Das Schock 
Gier 2,30—2,40 M. 1 5 90 12—13 Pf., Buttermilch 8 f. 

Bid. Butter 11,20 M. Spinat, Sauerampfer ein kleines 
Körbchen 5-6 Pf, die u e Kartoffeln 8-9 Pf., 1 Kopf weißes 
oder blaues Kraut 8—10 Kopf Blumenkohl 15—25 Pf., 3 
Nen Salat 10 8. 1 Bund Radieschen 5 fe Schnittlauch 2 bis 
3 d 5 Pf., 1 Pfd. Zwiebeln 10—12 Pf. Viehmarkt. 
Der Auftrieb in Jettichweinen belief ſich heute auf 75 She der 

tr. lebend Gewicht von 38—42 M., prima bis 43 M. Kälber 

„Stuck das Pfd. Bon 25-30 Pf. ‚Sammel 30 Stück, das 
Pfd. lebend Gewicht 1 — Wronkerplatz. 1 age 

te 65—70 Pf., Babſche 3540 0 Pf, friſch 8 30 — 

f., Karauſchen 4045 Pf, Karpfen wenig, das Pfd. 0 Pf., ein 
fund 608 2 70 Pf., kleine 60-65 Pf., 65 Pint kleine 


— 25 bi f fd. Diele 35—40—45 Pf., 1 Pfd. Lachſe 
i N. Fiſche b illiger. Das Pfd. Schweine⸗ 

dei Pf., Karbonade, Kammſtück 65 bis 5555 Pf., 850 
ammel⸗ 


4960 Fr 1 Pfd. Rindfleiſch 4060 Pf., 
40-60 Pf., Kalbäntere 77 2 


55 

M., 1 Paar 1 — ie ee 

8 Pf. ttel) 8 bis 

N Bußenne 4—5 Pu 1 Tauben 60—75 Pf, 1 
Pour Hühner 3. 4 M., 1 leichte Gans 3,50 bis 4 M., 1 ſchwere 
fette Gans bis 8 M., das Pfd. aefchlachtete und aereintate ett⸗ 
gänſe 55 65 P. Enten 10 Der g, das Paar 3,80—4,00 Mark. 
1 Paar Kapaunen 8 „10 M. Eier größeres Angebot, die 
Mandel 60 Pf., das Schock 2,30 M. 1 Liter Milch 12 Pf., 1 Liter 
Buttermilch 8 Pf. 1 Pfd. Naturbutter 11,20 M. Die D Metze 
Kartoffeln 8 9 Pf., 1 Pfd. Aepfel 10-12 Pf., 1 Bund Radieschen 
5 Pf., 3 Bub für 10 Pf. 


Sandwirthfäaftlices. 


Wien, 15. April. Wie der Saatenftands-Bertiht 
des Ackerbauminiſtertums feſtſtellt, überſtanden Weizen⸗ und Roggen⸗ 
fasten den ſtrengen Winter gut, leiden jetzt aber vielfach unter der 
vorherrſchend trockenen Witterung. Raps leidet in Folge der 
Nachtfröſte. Der Anbau der Sommerſaaten war durch die Trocken⸗ 
heit ſehr begünſtigt, das Aufgehen der Sommerſaaten wird jedoch 
durch die Ungunſt des Wetters heit 5 

Peſt, 15. April. Nach dem Saatenſtands⸗Bericht 
iſt die Entwickelung der Saaten in Folge des ſchlechten Wetters 
—— zurückgeblieben. Die letzten kalten Nächte haben dem 

interanbau und dem Frühjahrsanbau ſehr geſchadet. 


aar junge 


Handel und Verkehr. 

** Königsberg i. a 15. April. Der Aufſichtsrath der O ft - 
preußiſchen Südbahn beſchloß der Generalverſammlung 
ür das Jahr 1892 die Vertheilung einer Dividende von 2 Proz. 

auf die Stamm⸗Prioritätsaktien vorzuſchlagen, für die Stamm⸗ 
aktien n joll feine 1 gezahlt werden. 

* E 5. April. In der heutigen Siure des Ver⸗ 
waltungsrathes In r ee uringia“ 
wurde die Vertheilung einer Dividende von 26°, When vor⸗ 
geſchlagen. Im Vorjahre 98 die Dividende 40 Prozent. 

* Petersburg, 15. April. Der heute zur . gelan⸗ 
gie De für die Konverſion der polniſchen 

fandbriefe bezeichnet als Anmeldungsſtellen unter anderen 

die Berliner Diskonto⸗Geſellſchaft, die Firmen S. Bleichröder und 
Mendelsſohn u. Co. in Berlin, ſowie den polniſchen Kreditverein 
ſelbſt und deſſen Filialen. Die Hälfte aller Pfandbriefe wird zur 
Konverſion reſp. zur Rückzahlung gekündigt, für den Reſt wird 
der Rückkauf zum Preiſe von 987, angeboten, wofür ſeſtens der 
ausländiſchen Inhaber . bis zum 20. Mai zu er⸗ 
folgen Dee Bls zu dem gleichen Termin nimmt auch der Kredit: 
verein Baarzeichnungen auf den Reſtbetrag entgegen. Die neuen 
zer werden in Warſchau bereits mit 1 Prozent Agio ge: 
ande 
London, 15. April. ( Wiollauktion.) 


Preiſe unver⸗ 
ändert, Mittelſorten behauptet, 


feine und ordinäre neigen zur 


Schwäche. 
Marktberichte. 
zen rc 15. a bang Hgg Bertcht der Handelskammer.) 
= En DIR | 27 fein ſter ottz. — Roggen 114—124 
er über N 


Fe nad 1 120-128 M - 

er 129 - 138 M. — Erbsen, Futter⸗ 30 M. 

2 ge, 140-100 Wi. — Hafer 15158 Dt. — Svtruus 70er 
1 3 April. n e ragen 
Rog 9 8 1 19000 68. 


2 1. Ai iritus 
ohne Faß: d 70 M. Berbrauäsubune 5 55 — 
Liter BR 507 und 75 sſcheine - , p. 50er 53,0) Gd. 
April 70er 33 30 Gd. April⸗Mai 33,30 Gd. Zink Obne Umſatz 


** Stettin, 16. April. Produkten Wochenbericht.) 
Auch in der verfloſſenen Woche war das Waarengeſchäft ſehr ruhig. 
das Hauptintereſſe konzentrirte ſich auf Petroleum und fanden . 
bedeutende Umſatze ſtatt. — Kaffee. Die luſtloſe 3 
den Termin⸗Märkten konnte während der vergangenen Woche kein 
Veränderung erfahren, Preiſe gaben langſam weiter nach und es 
iſt in erſter Linie der Newyorker Markt, welcher eine n 
nicht aufkommen laſſen will. Auch an unſerem Platze bleibt das 
Geſchäft unverändert ftill, der nun ſchließt ruhig. Die Zufuhr 
betrug 1000 Zentner, vom Tranſito -L ager gingen 1400 Ztr. 13 
Notirungen: 8 Ceylon und Tellicherries a. 19 
Men braun und Preanger 129—146 Pf., 
bis gelb 120—125 Pf., Java blank bis dlaß Sr 11¹ gb 
do. grün bis ff. grün 105—106 Pf., 


Rindfl. v. 
Guatemala blau bis! Keule p. 118 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeret von W. Decker uo. (A. Röſtel) in Poſen. 


ff. blau 110 bis 112 ff. m 100 bis 114 Pf., 
97 Pf., Campinas 


RL ordinär 72 bis 
Pf., do. 


A wi 15 bis ff 


racatbo 92 


neu Hollberiage 20 M. 
unverſteuert. Von a "wurden 482 To. Fettheringe zu⸗ 
gefübtt, die größtentheils von Bord Nehmer fanden. Kaufmanns 
. e an BR M., Großmittel 20—22 M., Reellmittel 12,00 — 14,00 
1011 M., Sloeheringe 19-21 M. unverſteuert. 
Schwedische Heringe, wovon 610 Tonnen eintrafen, N. h eben⸗ 
falls etwas mehr vage bar wurden mit 20—22 Medium 
ulls 17—18 M., 10—12 M. unverſteuert bez. — Mit den 
ſenbahnen wurden — 5. bis 11. April 1094 Tonnen Heringe 
verſandt, und beträgt ſomit der Total-Babnabzug vom 1. Januar 
bis 11. April 58 645 To., gegen 52 006 Tonnen in 1892 und 51 025 
Tonnen in 1891 in gleſchem Zeitraum. (Oſtſee⸗Ztg) 


Celegraphiſche Nachrichten. 12 


sg 17. April. 
„Pos. Ztg.“ 

Berathung des Vermögensſteuergeſetzes. Abg. v. Eynern 
(natl.) vertheidigte den Antrag, den $ 1 des Geſetzes zu ſtrei⸗ 
dſchen und dagegen die Bereitwilligkeit zu erklären, in die Bes 
5 [rathung des Erbſchaftsſteuergeſetzes einzutreten, wofür der 
Redner mit Unterſtützung eines Theils der Nationalliberalen 
eiren formulirten Entwurf eingebracht hatte. Abg. v. Eynern 
legte ausführlich die Bedenken gegen die Vermögensſteuer dar. 
Dieſelbe bedeute die Bankerotterklärung des Staates hinſichtlich 
anderer Steuerquellen und trage überdies einen ſozialiſtiſchen 
11 Charakter. Finanzminiſter Miquel vertheidigte demgegen⸗ 
1 |über die Vermögensſteuer. 

Berlin, 17. April. Der Kaiſer iſt geſtern Abend 
11'/ Uhr aus Kiel hier wieder eingetroffen. 

Brüſſel, 17. April. Der Zuſtand des Bürgermeiſters 
Buls iſt zufriedenſtellend, ſeine Verwundung iſt keine ſchwere; 
auch iſt der Bürgermeiſter nicht genöthigt, das Bett zu hüten, 
er empfängt Beſuche und hofft in einigen Tagen ſeine 
Funktionen wieder übernehmen können. Der König ließ ſich 
nach dem Befinden des Verletzten erkundigen. In der Stadt 


[Telegr. Spezialbericht der 


herrſchte Abends viel Leben, jedoch ohne daß die Ruhe ge⸗ ER 


ſtört worden wäre. Bei einigen unbedeutenden Aufläufen 
wurden Verhaftungen vorgenommen. 
bleiben in den Kaſernen konſignirt. 

Belgrad, 17. April. Geſtern Vormittag wurde ein 
feierliches W veranſtaltet. Die Truppen waren in 
Parade auf den Straßen aufgeſtellt. In der Kirche war das 
ganze Offizierkorps und die Miniſter anweſend. Neben vielen 
Radikalen bemerkte man auch einen ehemaligen fortſchrittlichen 
Miniſter, außerdem Garaſchanin. Als der König in Be⸗ 
gleitung einiger Miniſter erſchien, gab die Artillerie Salut⸗ 
ſchüſſe ab. Nach dem Gottesdienſt fand im Konak großer 
Empfang ſtatt. Der König zeichnete ſämmtliche Radikalen 
und den fortſchrittlichen Miniſter durch Anſprachen aus. 1 
mittags empfing der König Garaſchanin in Spezialaudienz. 
dankte demſelben für ſeine bisherige korrekte Haltung. Veli⸗ 
mirovic wurde zum Präſidenten des Staatsrathes ernannt, 
Riſtic und Belimarkovic ſind penſionirt. In der geftrigen 
Parteiſitzung der Liberolen beantragte Avakumovic, daß die 
Liberalen ſich an den Wahlen nicht betheiligen ſollten. Ri⸗ 
barac ſprach dagegen. Die radikalen fortſchrittlichen Blätter 
feiern die Dynaſtie Obrenovic als Volksdynaſtie. Die liberalen 
Zeitungen ſtellten ihr Erſcheinen ein. 


Berlin, 17. April. 
fand heute im Miniſterium des königlichen Hauſes die Jahres⸗ 
Verſammlung des Frauenlazarethvereins ſtatt. Die Kaiſerin 
wurde von der Vorſitzenden des Vereins, Frau Delbrück, und 
der Gemahlin des Hausminiſters empfangen und in den großen 
Chia geleitet. Den Jahresbericht erftattete Geheimrath 

inola. 

15 Augsburg, 17. April. Der Marktflecken Wertach im 
Allgäu wurde von einer n Feuersbrunſt heimgeſucht. 
110 Anweſen und die Kirche des Ortes ſind vom Feuer zer⸗ 
ſtört. Von den 1300 Einwohnern des Marktfleckens ſind in 
Folge deſſen 700 obdachlos geworden. 

Waſhington, 17. April. Der Senat wurde am Sonn⸗ 
abend auf undeſtimmte Zeit vertagt. 


Mehrere Regimenter 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 12. April 1893. 


ae 


Dre he I ere 


Das Abgeordnetenhaus begann heute die Rog 


Unter dem Vorſitz der KaiſerinNogg 


u Poſen 
er Börſen bericht) 
sc) 0 N 52,90, 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, 8 17. m 
feine ttl. W. ord. W. 
Pro 00 e 
Wehen . EM 0 Bf. 15 M Pf. 14 M. 60 Pf 
Rog . 44% „ 0 % 0 M-» 
Gerte 14 20 12 „ 90⸗ - 
1 8 4 a — 13 ⸗ Us „ —. 
Die Markikommifken, 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 17. April. (Teleor. „Agentur B. Heimann, Wofen.) 


Ruſſ. Banknoten 
N.4½ Bodk. Pfdbr. 100 751100 90 


e Bu DEREN. 
Narienb. Mlaw 145 67 — - 

Sriehtih4,Goldr. 56 10 
Ne Rente 92 750 9 


en ſchwach | ſepiritus niedriger 
do. April-Mat 155 25 155 25] 70er u. 25 aß 35 20 36 — 
do. Juni⸗Juli 157 50,157 25] 70er April⸗ 34 30 35 80 
70er Juni⸗ Ja 94 70 35 60 
en feiter 70er Juli⸗Au 35 10 36 — 
do. April⸗Mal 33 35/133 — 70er Auguſt⸗Sept. 35 50 36 30 
do. 1 1 137 750137 —J 70er Sept.⸗Okt. — — 1 — — 
Rüb ol ſti 50er 1040 ohne Faß — — 55 70 
de. April⸗Mal 4) 5/49 600 Safer | 
do. Sept.⸗Okt. 51 — 15 4 o. April⸗Mal 145 — 145 50 
Kündigung in Rog 50 Wſpl. 
Kündiaung in Sp 1 oe) 150.000 Str. 59er) — 000 Otr. 
Berlin, 15 April. ehlufsturie, 
a pr. April⸗ Malt 155 50 155 — 
Juni⸗Juli 157 25 157 50 
Bien pr. meer - ie 75 133 — 
do. Juni⸗ Juli. 1 37 50 137 20 
Lviftins. 1 1 1 en dil, 15 1 
25 1 — Kuril Mol a ah? 34 30 35 40 
do. 70er Juni⸗Juli 34 80 5 80 
do. 70er Juli⸗Aug. 35 20 36 10 
do. 70er Aug.⸗Sept 85 60 36 40 
do. Sept.⸗Okt. — — —— 
do. 9 e e — — 55 70 
D. 9, 18. 4% Ant 107 87 10 Dom. 5% Bfbbrr. 2 10 65 10 
Kopf Anl. 107 0 107 6 o. Ot kal d- Pt fbrf. 64 — 64 — 
er. 4% Golbr 90 25 °6 40 
do. 22 Papierr 83 —| 83 — 
Oeſtr. Kred.⸗Akt. a 601179 — 
Lombarden 75 51 
8 J Disk.-⸗Kommandtit 1857 251187 60 
err. 
do. Silberrente 81 40 81 ndsſtimmung 
250 2210 55 ſeſt | 


242 70/243 90 
A. 62 61] 62 60 
—Gelſenkirch. Kohlen 139 601139 — 

5 90 8 Steinſalz 43 25 43 10 


le — e 104 70/104 50 
chweizer Zentr. 124 401123 90 

67 10 — ener 201 199 50 

Rum. 4° 84 80 84 50 N e ee 
Serbische N. 1885. 79 20 79 — e kt. 160 601160 — 
Türk. 1½ konſ. Anl. 23 75 23 9 [Königs- u. Gourab, 108 401107 50 
80 S 186 90 188 50 he Gußſtahl 124 401124 — 

of. Spyri 


I 
1 85 178 70, Diskonto⸗Kommandit 187 50, 


Nachbörfe : 
Ruſſiſche Noten 211 5 
Stettin, 17. 8 (Telegr Agentur B. Heimann, Boten.) Br 
17 en unveränd. Dy matt ai 
il Mat 155 — 154 50 per 70 Abe. 34 50! 34 80 
5 Mai⸗ un 155 501155 50, Mat „ 33 80 34 10 
en ſtill ug.⸗Sept. „ 35 30 35 60 
5 bell⸗Mat 130 — 130 — leum 03 
8 131 50/131 50 do. per loko 9 55 9 55 
Bat behauptet 
do. April-Mat 49 50 49 2 
do. Sept.⸗Okt. 50 75 50 5 
*) eum lofo Wee Uſance 1¼ pt. 


Wetterbericht vom 16. April, 8 Uhr Morgens. 


Stationen. 


Tom. d. J r. 
ae den een Wind. 
reduz. in mm. 


762 8 e 11 
Aberde 767 NO bedeckt 3 
Chriſtianſund 752 NO 1 Schnee 1 
Kopenhagen 758 NW ölbebedt 4 
Stockholm. 746 W S wolkenlos 2 
en 730 NN 8 Schnee — 5 
etersburg — 
Moskau 759 SSW bedeckt 1 
. Cork Queenſt. 766 SSW Regen 11 
Cherbourg. 767 SS heiter 6 
enge TUR 765 WSW 2 Nebel 8 
It 762 NN 4 wolki 5 
amburg . 763 NNW Aſbede 9 5 
winemünde 759 NIE 5 bedeckt — 4 
Neufahrw. 756 WN 4 bedeckt 5 | 5 
Memel 752 W 7 halb bedeckt 4 
Paris 768 till wolkenlos 6 
Münſter 765 SSW J wolkig 7 
Karlsruhe 768 SW 4 wolkenlos 9 
Wiesbaden 767 Pt} 1 heiter 9 
München 768 W 4 halb bedeckt 10 
Chemnitz 765 SB 3 heiter 9 9 
Berlin 762 WNW 3 wolkig 9 
Wien 8 766 W 2 wo 10 
Breslau 763 SW 3 wolkenlos 8 
Nl d' Aix 767 NW Züheiter 12 
Nizza | 770 O 1 wolkig | 9 
Trieft . 769 heiter 12 


8 


9 rb feiner Regen.) Früh Staubregen. ) Nachts Regen. 
) Dunſt. 


— 


F 


e 


